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Lukas Schubert - Fussball im Netz

Business Inside: Firstbeat. Mit WAC-Co-Trainer ... Verpflichtung als Coach beim. Rekordmeister. .... â€žFÃ¼r mich als Coach ist extrem wich- tig, dass ich einen ... 
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BOSS VIENNA Fussball mit Funfaktor Oliver Polzer Neugierig. Begeisterungsfähig. Emotional.



Lukas Schubert Ist völlig Ire.
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Und schon war‘s das wieder mit 2016. Die letzte Ausgabe des Jahres liegt auf deinem Tisch oder in deinen Händen. Die zuletzt geäußerte Hoffnung, dass das Nationalteam sich in der WM-Quali eine tolle Ausgangslage für 2017 schafft, war leider vergebens. Und auch in der Europa League hat nur mehr die Wiener Austria Chancen zu überwintern. Immerhin ist die heimische Bundesliga wieder spannend. Sturm hat eine Schwächephase hingelegt, Austria, Salzburg und vor allem Altach melden ihre Ansprüche an. Scheint ein echter Titelkampf zu werden: So soll es auch sein. Mit dieser Ausgabe schließen wir 2016 also ab und schon am 6. Jänner sind wir mit der ersten Ausgabe des neuen Jahres wieder da. Zwischenzeitlich heißt es noch Jubiläum feiern, denn am 24. Dezember wird unser Onlineportal www.fussball-imnetz.at fünf Jahre alt. Das Jubiläum werden wir selbstverständlich gebührend zelebrieren.



Thomas Maurer



IM NETZ Chefredakteur & Herausgeber



Website www.fussball-imnetz.at Facebook facebook.com/ imnetzmagazin Twitter twitter.com/ IMNETZMagazin
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Die nächste Ausgabe erscheint am 6. Januar 2017
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Das Bosman Urteil 1995 Im Dezember vor 21 Jahren.
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Warum die Herzfrequenz so wichtig ist



Business Inside: Firstbeat. Mit WAC-Co-Trainer Christian Ilzer.



Auf diese Socken setzen die profis Wir stellen Tapedesign vor.
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Duke Athletics
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ÖSTERREICH



Oliver Polzer im Interview



Neugierig. Begeisterungsfährig. Emotional.



UNTERHAUS



Shaam Mahamed und sein Fussball Präsentiert von SPIELERPASS.



LEGIONÄRE



LUKAS SCHUBERT IST VÖLLIG IRE Der Irland-Legionär im Interview.



Max Moser kombiniert Studium und Fussball Der ehemalige Lustenauer kickt und studiert in den USA.
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ZUSAMMENGETRAGEN Z



Geburts-Talk Marko Kvasina



Text Benjamin Vollmann Benjamin Vollmann, IM NETZ: Am 20. Dezember wirst du 20 Jahre alt. Wie weit siehst du dich demgemäß in deiner fußballerischen Entwicklung? Wo siehst du deine Qualitäten und wo noch Aufholbedarf? Marko Kvasina: Momentan ist meine Entwicklung leider etwas ins Stocken geraten vor rund einem Jahr hingegen war sie unbeschreiblich gut vorangegangen. Da hatte ich viele Spiele in der Bundesliga und konnte mich sehr gut weiterentwickeln. Mit dem neuen Trainer (Anm. Thorsten Fink) hatte ich jedoch meine großen Befürworter verloren. Kurz dazwischengefragt: Was ist dein Trainer Thorsten Fink für ein Typ? Er ist ein lässiger Typ, da kann ich nichts dagegen sagen. Der Umgang mit mir könnte aber besser sein, wie ich finde. Was heißt das? Er redet leider kaum mit mir, sodass ich auch nicht weiß, was ich besser machen könnte. Daraus resultieren dann wenige Einsatzminuten. 6 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



Dass ich gerne öfters mein Können unter Beweis stellen möchte, brauchen wir nicht zu diskutieren. So, zurück zu deiner Entwicklung! Trotzdem finde ich, wie gesagt, dass ich mich auch in den letzten Monaten verbessert habe. Vor allem in Sachen Kraft, Ausdauer und Technik. Wie sehen deine Ziele für den restlichen Meisterschaftsverlauf aus? Meine Ziele sind natürlich einmal mehr Einsatzminuten zu bekommen. Mehr als im Training aufzuzeigen, kann ich aber auch nicht tun. Daher muss ich noch mehr Gas geben und zeigen, dass ich auch eine Option für die Startelf bin. Und was ist der Austria in dieser Saison noch alles zuzutrauen? Ich denke, dass da noch alles drinnen ist. Ich glaube, dass wir ein paar Punkte mehr auf dem Konto hätten, hätten wir die Doppelbelastung mit der Europa League nicht. International zu spielen ist aber sehr geil – keine Frage! Das bedeutet? Dass wir natürlich auch Punkte in der Liga sammeln wollen. Erstens, weil wir Meister werden wollen und zweitens, weil wir auch nächste Saison international spielen wollen. Zudem ist der Cupsieg für uns noch in Reichweite. Ich bin mir aber sicher, dass wir unsere Ziele auch erreichen können, wenn wir weiterhin unsere Leistung abrufen und noch ein wenig konzentrierter zu Werke gehen.



Wikipedia / Steindy / CC-BY-SA 3.0



Marko Kvasina ist aus Leidenschaft Fußballer, von Beruf Mittelstürmer. Im Geburts-Talk erzählt er von Zielen, Plänen und Einsatzzeiten.



Z ZUSAMMENGETRAGEN



Ein Blick in die Zukunft: Wirst du bei der Neueröffnung der Generali-Arena im Jahr 2018 noch das Austria-Dress tragen? Das kann ich noch nicht sagen. Mein Vertrag läuft im Sommer aus. Mal sehen, ob die Austria und ich uns einigen können. Sollte sich deine Spielzeit bis dorthin in Grenzen halten, wird eine solche Einigung aber schwierig zu erzielen sein. Wie gesagt, mal abwarten. Es muss aber natürlich einiges zusammenspielen. Aber klar ist, dass man als junger Spieler immer auf dem Platz stehen und aufzeigen will. Wenn es so weiterläuft wie bisher, wird das aber schwer. Wäre es diesbezüglich besser, eine Klasse tiefer regelmäßig zu spielen, anstatt bei einem „großen“ Verein nur wenige Einsatzminuten zu bekommen?



Meine Frau hat auch schon gefragt, ob ich nicht öfters anrufen will. Das sollte ich bald tun, sonst hängt der Haussegen schief.



Neo-Rapid-Trainer Damir Canadi über den Kontakt zu seiner Frau in den ersten Stunden nach der Verpflichtung als Coach beim Rekordmeister.



Das kann ich mir schon vorstellen. Aber das ist mit Sicherheit nicht mein Ziel und schon gar nicht das, was ich mir vorstelle! Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 7



ANNO DAZUMAL A



Bosman Urteil 1995



Wir werfen einen Blick zurück.



Text Benjamin Vollmann
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schlossene Sache: Der Europäische Gerichtshof fällte am 15. Dezember 1995 den Entschluss, dass Profifußballer in der EUZone als normale Arbeitnehmer gelten und aus diesem Grund auch nach Ablauf ihres Vertrages, arbeitsmäßig gesehen, freizügig sind. So verbot der Gerichtshof mit dem Inkrafttreten des Urteils etwaige Forderungen nach einer Zahlung einer möglichen Ablösesumme nach Vertragsende. Weltweite Gültigkeit bekam die BosmanEntscheidung schlussendlich erst kurz nach der Jahrtausendwende. Der russische Teamspieler Waleri Karpin forderte die Gleichstellung mit EU-Kickern. Eingefädelt wurde die ganze Angelegenheit, wie erwähnt, von Jean-Marc Bosman. Der einstige Profifußballer aus Belgien löste die Entscheidung aus, indem er sich in seiner Arbeitnehmerfreizügigkeit eingeschränkt



sah – sein damaliger Arbeitgeber RFC Lüttich setzte in den Augen Bosmans die Ablösesumme zu hoch an. Auf diese Art und Weise wurde JeanMarc Bosman zum Wegbereiter des modernen Fußballgeschäfts, das wir heute gewohnt sind. Er wird von Kennern in einem Atemzug mit den ganz großen Legenden der Fußballgeschichte erwähnt, obwohl die glorreiche Karriere bei ihm nicht zum Vorschein kommen wollte. Er revolutionierte aber das Modell „Transferpolitik“, half zahllosen Spielern im Transferkarussell den richtigen Dreh herauszubekommen. Sein größter Triumph erwirtschaftete vielen professionellen Fußballspielern einen Profit – ihm selbst jedoch nicht. Trotz des Beschlusses des „Aktenzeichens RS C-415/93“ lebt Bosman selbst aktuell am Existenzminimum. Obwohl er eine Entschädigung in der Höhe von fast 800.000 Euro zugesprochen bekam. Eine zudem interessante Tatsache ist, dass keine Übergangsphase zur Adaptierung des Transferregulativs gewährt wurde. Das Urteil bekam von heute auf morgen seine Gül-



KK



Der Winter hält Einzug, der Fußball geht langsam aber sicher in Richtung Winterruhe. Aus diesem Grund blicken wir im folgenden Teil unserer Serie „Anno Dazumal“ zwar auf ein besonderes Ereignis zurück, aber keines auf dem Rasen sondern eines am grünen Tisch - das Bosman-Urteil. Jean-Marc Bosman. Alter: 52. Herkunft: Belgien. Profikarriere: ja. Sportlicher Bekanntheitsgrad: gering. Internationaler Bekanntheitsgrad: dennoch hoch. Denn was dem ehemaligen Mittelfeldspieler weltweite Bekanntheit gebracht hat, steht in Büchern und Akten des Europäischen Gerichtshofs. Darin ist alles Wesentliche niedergeschrieben, was Bosman mit dem gleichnamigen Urteil bezwecken wollte: Freizügigkeit für Profifußballer nach Ablauf des Vertrags. In diesem Monat vor 21 Jahren war es be-



A ANNO DAZUMAL



tigkeit und traf unzählige Vereine, sowohl was die Kader- als auch die Budgetplanung betraf. Die Kluft zwischen den kleinen und den großen Vereinen wurde in Folge nachweislich größer. Aus diesem Grund spielt unter anderem das Geld heute die wichtigste Rolle im Fußball. Obwohl es immer heißt, dass Geld keine Tore schießt, sind es ausschließlich Vereine mit einem gutgefüllten Bankkonto, die international ganz oben stehen. Jean-Marc Bosman. Alter: 52. Herkunft: Belgien. Dieser Mann hat den Fußball geprägt. Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 9



BUSINESS B



Warum die Herzfrequenz so wichtig ist



B BUSINESS



Christian Ilzer über die Arbeit mit Firstbeat Nachdem wir in der November-Ausgabe des IM NETZ Magazins erste theoretische Einblicke in die MonitoringArbeit mit Firstbeat Technologies gaben, wollten wir auch die praktische Nutzung des Systems testen. Dazu besuchten wir den österreichischen Bundesligaklub WAC beim Training in der Lavanttal-Arena. Co-Trainer Christian Ilzer – die Triebfeder hinter der Einführung des Systems in Wolfsberg im vergangenen Sommer – stand zudem Rede und Antwort. Text Thomas Maurer | Foto Thomas Kerntke „Im Sommer war Optimierungsbedarf im Bereich des Herztrackings vorhanden“, erklärt Ilzer die Ausgangslage. Mit dem System von Firstbeat war er von Beginn an zufrieden. Eines der Hauptkriterien bei der Anschaffung war der Empfang – und der funktioniert einwandfrei, auch auf weite Entfernung, wie er erzählt. „Zudem ist die Benutzeroberfläche einfach und übersichtlich gestaltet und 10 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



nicht übermäßig komplex“, so Ilzer. Berechnungen werden im Hintergrund durchgeführt, am Bildschirm wird in Echtzeit die tatsächliche Belastung für jeden einzelnen Spieler angezeigt, nach dem Training der Trainingseffekt – etwa „erhaltend“, „verbessernd“ oder auch „überangestrengt“. Früher waren es Pulsuhren Aufgezeichnet werden die Daten bei Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 11



BUSINESS B jedem Training und jedem Testspiel, nur in der Meisterschaft tragen die Spieler keinen Pulsgurt. Ilzer, der in den untersten Amateurklassen als Trainer im Männerfußball begonnen hat, arbeitet schon seit Jahren mit Herzfrequenzmessung: „Ich habe über meine komplette Trainerkarriere hinweg immer die Herzfrequenzverläufe aufgezeichnet. Das war für mich ein Tool, das ich mir schon sehr früh angeeignet habe. Ich habe eine Vorstellung welche Übungsform wie wirken soll und möchte dann mein subjektives Planungsgefühl mit den Daten gedeckt sehen.“ Die Arbeit mit diesen Daten wurde durch Firstbeat entscheidend vereinfacht. „Ich habe davor mit Pulsuhren gearbeitet. Anfangs habe ich diese dann immer abgesammelt und die Daten eingelesen, später hat es Onlineplattformen gegeben, wo die Spieler selbst die Daten raufladen konnten.“ Mit Firstbeat fällt dieser Teil weg. Die Spieler tragen während den Einheiten Pulsgurte, ihre Herzfrequenzen werden in Echtzeit an einen Rechner in der Nähe gesendet und stehen dort sofort zur Ansicht bereit. Für jeden Spieler extra oder auch für die komplette Mannschaft im Durchschnitt. Die Innensicht ist wichtig „Für mich als Coach ist extrem wichtig, dass ich einen Spieler komplett kennenlerne, extern - wie verhält er sich mit oder gegen den Ball -, wie auch intern, psychologisch und eben auch physiologisch. Je ganzheitlicher man einen Spieler versteht, desto besser kann man ihn coachen und eben 12 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



Ich kann mein Training damit so steuern, dass ich am Spieltag Topleistungen abrufen kann.



B BUSINESS auch verbessern“, erklärt Ilzer seine Arbeitsweise und ergänzt: „Ich bin ein Stratege und Tüftler, ich brauche eine gute Beziehung zu den Spielern.“ Nur die reinen Daten alleine sind jedoch nicht genug. „Um die Daten richtig interpretieren zu können, muss ich die Spieler kennen. Es gehört also immer mein Auge auch dazu“, so der Steirer in Diensten des Kärntner Bundesligaklubs. Beim Auswerten setzt Ilzer die Daten schließlich auch in Relation. Warum hat ein Training auf zwei Spieler einen so unterschiedlichen Effekt? War einer länger verletzt oder krank oder hat ein Spieler einfach eine bessere Basis und erreicht bei Übungen erst gar nicht Spitzenbelastung – ein anderer jedoch schon. Oder aber es ist



ein positionsspezifisches Training und gewisse Positionen haben eine höhere Belastung als andere. Warum es für Ilzer so wichtig ist die Daten seiner Spieler zu kennen? „Um ein Spiel zu gewinnen, gibt es gewisse Parameter, quasi Leitlinien im Spiel. Im Ballbesitz ist ein absolutes Erfolgselement, dass ich mehr sprinte als der Gegner. Gegen den Ball muss ich etwa mehr hochintensive Läufe haben als mein Gegner. Wenn ich viele dieser Erfolgsschlüssel auf meiner Seite habe, gewinne ich das Spiel. Und um das vorzubereiten, muss ich genau über die Innensicht meiner Mannschaft Bescheid wissen und das funktioniert über diese Herzfrequenzverläufe. Ich kann mein Training damit so steuern, dass ich am Spieltag Topleistungen abrufen kann.“



TRAININGSSTEUERUNG FÜR IHR TEAM FIRSTBEAT SPORTS



• OPTIMIEREN SIE DIE LEISTUNG FÜR DIE SPIELTAGE • INDIVIDUALISIEREN SIE DIE TRAININGSBELASTUNG IN ECHTZEIT • ERKENNEN SIE DIE ERHOLUNG UND BEREITSCHAFT IHRER SPIELER • VERMEIDEN SIE VERLETZUNGEN UND ÜBERLASTUNGEN



VERTRAUEN AUF DAS FIRSTBEAT SPORTS SYSTEM! > 600 PROFITEAMS Dazu gehören Paris Saint-Germain, FC Basel, Eintracht Frankfurt, FC Valencia, FC Sevilla, Atlético Madrid, FC Porto, Manchester City und viele mehr! WERDEN AUCH SIE TEIL UNSERES TEAMS! KONTAKTIEREN SIE UNS.



[email protected] | +358 45 1688 200 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 13 WWW.FIRSTBEAT.DE/SPORTS



ÖSTERREICH Ö



TAPEDESIGN



Auf diese Socken setzen die Profis Seit einigen Wochen mischt ein Grazer Unternehmen den rot-weißroten Fußball auf. Das markante Logo mit den Initialen „TD“ taucht immer wieder auf, nicht nur, aber besonders stark, auf Facebook und Instagram. Was hat es mit Tapedesign auf sich? Text Thomas Maurer 14 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 24



Ö ÖSTERREICH



„Wir sind ein Unternehmen aus Graz, das sich seit Anfang September im Sportbereich, speziell im Fußball, mit rutschfesten Socken festsetzt“, klärt Mario Ofner von Tapedesign auf. Marko Arnautovic, Robert Gucher, Aleks Dragovic und unzählige andere Fußballer in Österreich, Deutschland und eigentlich schon in ganz Europa tragen die Socken von Tapedesign. Diese Socken verhindern das Rutschen im Fußballschuh und sorgen damit für besten Halt. Zudem sind es Onsize-Socken, wie Ofner betont: „Das Material passt sich an den Fuß an und weil es nur eine Größe gibt wird auch der Bestellvorgang wesentlich erleichtert – der Socken passt immer.“ Mit Flagge, Initialen und Nummer kann der Socken zudem individualisiert werden, Verwechslung ausgeschlossen. Die Socken gibt es in neun Farben – von neongelb bis klassisch weiß – und in den Ausführungen „light“ und „normal“ mit unterschiedlich schwerem Material. Hohe Qualität – niedriger Preis Die Entwicklung der Tape Design-Socken war ein langwieriger Prozess. 18 Monate wurde getüftelt um den besten Tragekomfort zu erreichen. „Über die eineinhalb Jahre wurden elf Prototypen angefertigt, die



wir mit Fußballprofis aus Österreich und Deutschland ständig weiterentwickelt haben“, erzählt Ofner. Getestet wurden die Socken unter anderem von den Kickern des Wolfsberger AC – wo Tapedesign auch als Hosensponsor auftritt – oder den Austria Wien-Profis Christoph Martschinko und Kevin Friesenbichler. Ofner und seine Kollegen stellten hohe Ansprüche an das Produkt, zudem sollte der Preis am Ende möglichst niedrig sein, immerhin sollte ein Socken mit höchster Qualität entstehen, der dennoch für jeden Amateurkicker erschwinglich ist. „Außerdem“, hebt Ofner hervor, „gibt es keinen Qualitätsunterschied zwischen Socken für Profis und Amateure, auch das war uns wichtig.“ Innovationen geplant Bereits im ersten Verkaufsmonat gingen mehrere Tausend Paare über den Ladentisch. Der Socken soll aber nicht das einzige innovative Produkt sein. Für das kommende Jahr sind weitere Produkte geplant, darunter eine absolute Neuheit. „Die Vorbereitungen laufen, Anfang 2017 soll der Verkauf starten.“ Sponsored Article



Infos und Onlineshop: www.tape-design.com 25 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 15



MEIN SPIEL M



BOSS Vienna



M MEIN SPIEL



FuSSball mit Funfaktor BOSS VIENNA ist eine Gruppe von derzeit zwölf jungen Straßenfußballern, die etwas in Österreich bisher Einzigartiges auf die Beine gestellt haben. Wir haben mit Benji Koglbauer und Dennis Salioski über den Stand der Dinge und die Pläne der Jungs gesprochen. Text Gerhard Sieber | Fotos FB/BOSSVIENNA



IM NETZ: Benji, Dennis, würdet ihr unseren Lesern BOSS VIENNA bitte kurz vorstellen? Dennis: Wir sind eine Gruppe von jungen Straßenfußballern, die versuchen, dem Fußball den Spaß zurückzubringen, also Käfigkicker im eigentlichen Sinn. Wir wollen andere Leute challengen und haben uns auf Youtube-Videos spezialisiert. Benji: Heutzutage kann man gut über Social Media bekannt werden, egal ob Youtube, Instagram, Facebook oder Snapchat. Dort haben schon viele ihren Bekanntheitsgrad 16 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



gesteigert und das wollen wir auch erreichen. Es wächst langsam, aber es wächst (lacht). Ihr betont den Funfaktor sehr. Ist es wirklich nur Fun oder steckt nicht auch etwas Ernst dahinter? Benji: Es ist auch eine Herausforderung in dem Sinn, dass es viele wie uns in den diversen Mediachannels gibt. Da gibt es zum Beispiel die F2-Freestyler oder die Freekickers aus Deutschland auf Youtube, die bereits



Millionen an Abonnenten haben. Aber unter uns nehmen wir den Druck, wie er in den österreichischen Ligen gegeben ist, wo es eng wird, wenn man einen Fehlpass spielt oder ein Trick misslingt und ein Konter des Gegners daraus resultiert, komplett raus. Bei uns darf es auch Spaß machen, wenn man Fehler macht.



für uns ist der Begriff sicher nicht abwertend besetzt.



Ist der Begriff Straßenfußballer oder Käfigkicker nicht auch manchmal abwertend besetzt? Oder ist es eher umgekehrt, nach dem Motto, wer sich im Käfig durchsetzt, kann sich auch woanders durchsetzen?



Eines eurer Mitglieder hat ja kürzlich landesweit auf sich aufmerksam gemacht...



Benji: Ich denke, im Straßenfußball lernt man vieles, was man auch auf dem Platz umsetzen kann. Man muss sich im Käfig körperlich durchsetzen können, auch kann man sich mit den Tricks das notwendige Ballgefühl aneignen, das brauche ich zum Beispiel als Stürmer in der Regionalliga (Anm.: Benji spielt für Traiskirchen in der Regionalliga Ost, Dennis in der Oberliga in Wien). Also



Wie viele seid ihr in eurer Gruppe? Dennis: Wir sind zwölf Leute und haben im Alter von 15 bis 21 Jahren alles dabei. Neue Leute sind bei uns immer willkommen!



Dennis: Ja, der Philipp Pomer hat gegen die Austria im Cup zum Ausgleich für Ebreichsdorf getroffen. Er ist festes Mitglied bei uns und das war für ihn ein tolles Erlebnis, über das wir uns natürlich alle irrsinnig gefreut haben. Kurz zum Wirtschaftlichen: wie finanziert ihr eure Aktivitäten eigentlich? Benji: Die Videos sind ja jetzt nicht sehr kostenaufwändig, die meisten Youtuber haMehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 17



MEIN SPIEL M ben ihre eigene Kamera und schneiden die Videos auch selbst. Es soll ja auch nicht zu professionell sein, damit man von den Fans als echt wahrgenommen wird. Wir haben schon Sponsoren in der Hinterhand, wie zum Beispiel Adidas, die uns dann und wann ermöglichen, die neuesten Produkte zu testen. Wir waren auch schon in Frankreich, Berlin und Köln, um uns dort umzuschauen, was es Neues gibt. Hier in Wien haben wir einen tollen Käfig hingestellt bekommen, der weltweit einzigartig ist, weil er über einem Pool gebaut wurde (Anm.: über dem Badeschiff im Donaukanal). Allgemein unterstützen uns unsere Partner aber nur gering und beeinflussen uns auch nicht. Wir leiten unseren Kanal so wie wir das möchten, und das ist finanziell nicht so ein großer Aufwand. Der Käfig über dem Badschiff ist auch keine Einnahmequelle für uns, weil wir ihn kostenlos für alle zur Verfügung stellen. Man kann sich auf unserer Homepage anmelden oder auch einfach spontan am Badeschiff den Schlüssel holen, wenn der Käfig gerade frei ist. Dort ist es gerade am Abend im Sommer sehr schön, wenn die Flutlichter an sind und auf dem Donaukanal ein bisschen Betrieb ist, einfach eine Superlocation zum Fußballspielen! Wie trainiert ihr eure Tricks ein? Dennis: Ich habe schon mit meinem Vater im Käfig gespielt, seit ich sechs Jahre alt war, da waren die Älteren für mich immer Beispiel und Ansporn. Bei uns zwölf sind jetzt natürlich unterschiedliche Charaktere dabei, wir spornen uns da auch gegenseitig an und lernen permanent dazu. Benji: Ich möchte mich jetzt nicht unbedingt als der Trickser der Gruppe bezeichnen 18 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



(lacht), da gibt es andere in unserer Gruppe, wie zum Beispiel unseren Jüngsten, Julian. Was der mit dem Ball kann, ist ein Wahnsinn! Aber wir haben auch andere Rubriken, wie zum Beispiel Wettbewerbe mit Rapid oder St. Pölten direkt auf dem Trainingsplatz, das ist eher mein Fall. Wie lange dauert es, einen Trick zu lernen, oder kommt das automatisch? Dennis: Man sieht sich den Trick an und versucht, ihn zu lesen. Am Anfang klappt es nie, das ist ganz normal, aber mit der Zeit merkt man, wie es besser wird. Bei einem schwierigen Trick ist man schon ein, zwei Tage dahinter, bis er sitzt. Seht ihr oft Tricks, die ihr dann auch unbedingt ausprobieren wollt? Dennis: Ja klar, vor allem bei Tricks, die nur wenige gemacht haben und wirklich außergewöhnlich sind, versucht man sich die anzueignen, damit man sie auf dem Video dann zeigen kann.



M MEIN SPIEL schießen, Trickshots oder den Keeper überlupfen, in diese Richtung. Bei Rapid waren da Steffen Hofmann, Louis Schaub, Mario Pavelic, Tobias Knoflach dabei, bei St. Pölten unter anderem Andi Dober. Wir wollen in Zukunft aber natürlich auch andere Verein challengen, die Austria zum Beispiel wäre auch super. Aber das hängt auch vom Zeitplan der Profis ab, unsere Devise ist da immer: Fragen kostet nichts (lacht)! Die Freekickers aus Deutschland drehen zum Beispiel auch mit Bayern und Stars wie Lewandowski, da gibt es enorm viele Klicks, weil die jungen Leute das gerne sehen. Wir wollen das in Österreich etablieren und wenn wir erfolgreich genug sein sollten, dann vielleicht auch einmal international mit europäischen Topmannschaften drehen. Träumen darf man ja (lacht)! Seid ihr in Österreich so etwas wie Vorreiter auf eurem Gebiet?



Dennis: Durchaus, so etwas in der Art gibt es in Österreich sonst nicht. da sind wir derzeit wirklich die einzigen. Wir wollen aber auch im internationalen Vergleich unseren eigenen Stil durchziehen. Die Freekickers etwa konzentrieren sich eher auf Freistöße und Elfmeter und so etwas, das nehmen wir durchaus auch einmal rein, weil es zum Anschauen sehr nett ist, aber wir haben unsere eigenen Spielertypen, die doch anders sind als die Freekickers. Wir wollen auch eine andere Botschaft vermitteln, wir gehen oft auch auf die Straße und spielen einfach mit Passanten Fußball, das kommt auch auf den Videos gut rüber. Seit wann gibt es euch eigentlich schon? Dennis: Im Grunde seit 2013. Ich bin von Anfang an dabei, der Benji ist erst im Sommer über ein Turnier dazu gekommen, wo wir uns kennengelernt haben.



Was zeigt ihr abgesehen davon noch auf euren Videos? Benji: Wir haben wie gesagt auch Challenges mit Rapid und St. Pölten gebracht, wir haben auch in Köln und Paris direkt auf der Straße mit Passanten Spiele gemacht, wir versuchen einfach,den Fußball in jede Lebenssituation einzubringen. Was genau habt ihr da mit Rapid und St. Pölten gemacht? Benji: Zum Beispiel die Crossbar-Challenge, also die Latte des Tors treffen, ElfmeterMehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 19



MEIN SPIEL M



IM FUSSBALL KANN ALLES PASSIEREN.



Wie sind eure Zugriffszahlen? Benji: Unterschiedlich! Die Rapid-Videos beispielsweise sind durch die Decke gegangen, weil natürlich viele Rapid-Fans das auch interessiert hat, andere wiederum haben kaum ein Echo gefunden, die werden wir dann in Zukunft auch weglassen. Die Tendenz ist auf jeden Fall steigend und wir hoffen, dass die Klicks im nächsten Jahr weiter steil nach oben gehen werden.



WETTEN?



Was habt ihr in der nächsten Zeit vor? Dennis: In Wien haben wir uns schon einen Bekanntheitsgrad erarbeitet, manchmal wird man auf der Straße erkannt oder angesprochen. Das wollen wir im nächsten Jahr auf Östereich ausweiten und irgendwann in fernerer Zukunft vielleicht auch international unseren Bekanntheitsgrad steigern. Wir werden laufend neue Sachen machen, es gibt momentan ein paar Betreuer im Hintergrund, da ist einiges geplant, wie Challenges mit anderen Youtubern, um das Netzwerk weiter auszubauen.



.



wir gehen oft auf die StraSSe und spielen einfach mit Passanten FuSSball.



IHRE WETTE IN SICHEREN HÄNDEN. WWW.TIPICO.AT
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Teilnahme unter 18 Jahren nicht erlaubt. Wetten kann süchtig machen.



Oliver Polzer



ÖSTERREICH Ö



Ö ÖSTERREICH



Oliver Polzer ist dem österreichischen Sportfan im wahrsten Sinne des Wortes vom „Hörensagen“ ein Begriff. Der Sportkommentator und -Moderator des ORF räumt der humorvollen Sportberichterstattung seinen Platz ein und fordert damit Kritik heraus. Ist diese konstruktiv, setzt er sich gerne damit auseinander - gegen „anonyme Dreckwerfereien“ im Internet verwehrt er sich aber. Text Benjamin Vollmann
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Wikipedia / CC-BY-SA 3.0



Neugierig. Begeisterungsfähig. Emotional.



Benjamin Vollmann, IM NETZ: Die Skisaison hat schon wieder begonnen – die Fußballsaison läuft noch immer auf Hochtouren. Welche der beiden Sportarten ist „einfacher“ zu kommentieren bzw. welche Sportart kommentierst du am liebsten? Oliver Polzer: Von „einfacher“ oder „schwieriger“ kann man hier nicht spre-



chen. Beides ist mit recht viel Aufwand verbunden, macht mir aber auch nach vielen Jahren noch immer sehr viel Spaß. Ich bin auch froh, dass ich mich als Kommentator in mehreren Sportarten (Ski alpin, Fußball, Tennis) bemühen darf. Und ich habe da überhaupt kein Ranking. Ich liebe alle drei Sportarten. Sowohl aktiv als auch als Begleiter hinter dem Mikrofon. Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 23



ÖSTERREICH Ö Zum Fußballreporter: Mit welchen Eigenschaften würdest du dich als Kommentator beschreiben? Neugierig. Begeisterungsfähig. Emotional. Wie wichtig ist dir Humor und Wortwitz bei deinen Übertragungen? Viele Zuschauerinnen und Zuschauer stoßen sich ja schließlich auch daran. Ich nehme mir niemals vor, „witzig“ zu sein. Manchmal ergeben sich halt Situationen, die zum Schmunzeln anregen, aber: Darf man beim Sportschauen nicht auch ein wenig Spaß haben? Ich kenne nicht einen Menschen persönlich, der sich an ein wenig „Humor“ bei Sportübertragungen stößt. Ganz im Gegenteil: Ich bekomme sehr viel positive Resonanz von Menschen, deren Urteil mir wirklich wichtig ist. Aber positive Kritik ist halt nicht so öffentlichkeitswirksam. Gibt es dennoch irgendwelche Wortmeldungen, die du im Nachhinein betrachtet, lieber vermeiden hättest sollen? Ich kann mich an keine erinnern. Auch nicht an dein größtes Hoppala? Bis jetzt hat sich für mich nichts nach einem Hoppala angefühlt. Wie siehst du grundsätzlich deine Arbeit, sowie die deiner Kollegen im internationalen Vergleich? Das müssen die Zuschauer entscheiden. Ich finde viele Kollegen gut! 24 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



Ö ÖSTERREICH



Vielerorts wird allerdings behauptet, dass die deutschen Reporter besser wären...



Jeder, der sich intensiv mit dem Thema beschäftigt und einen gesunden Blickwinkel auf das Thema hat, beeinflusst einen. Wir haben jede Menge hervorragender Experten und Redakteure bei uns in der Abteilung.



Sowohl in Österreich als auch in Deutschland und England gibt es gute Berichterstatter. Man kann sich überall und immer etwas für den eigenen Bereich mitnehmen.



Traumberuf Sportkommentator: Welche Tipps kannst du denjenigen mit auf den Weg geben, die dir deinen Platz in ein paar Jahrzehnten streitig machen möchten?



Wie bereitest du dich auf eine Übertragung als Fußballkommentator vor und wie wichtig ist die geleistete Vorarbeit für die Übertragung? Ich versuche alles aufzusaugen, was ich zu dem Spiel bekommen kann. Unser ORF Sport Archiv erarbeitet sehr gute Matchvorbereitungen und das Netz spuckt mittlerweile auch zur „kleinsten Partie“ Unmengen aus. Man kann sich endlos lange mit der Vorbereitung beschäftigen. Wenn es Zeit und Logistik erlauben, gehe ich zu Trainingseinheiten und Pressekonferenzen und schaue mir Spiele aus der Vergangenheit an.



Neugierig sein. Sportbegeistert und hartnäckig bleiben. Und warten, bis ich in Pension gehe! Um Gottes Willen, schon wieder hat er etwas nicht ganz ernst gemeint. Ich ducke mich schon mal...



Bis jetzt hat sich für mich nichts nach einem Hoppala angefühlt.



2008 hast du in der ORF-Fernsehshow „Das Match“ mitgespielt. Wie aktiv warst/bist du selbst fußballerisch?



So gut es geht schaue ich mir meine Spiele auch danach noch einmal an. Das ist aber sehr zeitintensiv!



Ich habe in nahezu jeder freien Minute meiner Jugend Tennis und Fußball gespielt und bin für einen Wiener auch ein sehr begeisterter Skifahrer! Die Sendung „Das Match“ war ein großartiger Erfolg des ORF und für mich zweimal eine perfekte Gelegenheit, das Werkl auch von innen zu erleben und mit echten Profis arbeiten und spielen zu dürfen.



Das Spiel am Feld, Statistik-Unterlagen, Bildschirmübertragung, Daten und Fakten: Verliert man da nicht leicht den Überblick oder ist auch hier Routine das Schlagwort?



Abschließend: Als Sportreporter bekommt man wohl eine Fülle an Anekdoten zu Augen und Ohren. Wann kann man eigentlich das erste Buch von dir kaufen?



Und wie analysierst du deine Leistungen nach einem Match?



Ich mache das nun schon seit 14 Jahren. Das ist für mich kein Problem mehr. Welchen Einfluss haben die Kollegen, die ein Match mit dir verfolgen?



.



Ein Buch schreiben? Dafür habe ich momentan keine Zeit. Und noch nicht einmal einen Gedanken daran verschwendet.
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Shaam Mahamed Und SEIN Fussball Der Äthiopier trainiert ein Nachwuchsteam beim FC Mariahilf Text Sebastian Köberl/SPIELERPASS Der 19-jährige Shaam Mahamed ist in Wien so richtig angekommen. Der fußballbegeisterte Äthiopier zählt mittlerweile zum Stamminventar des FC Mariahilf und trainiert dort die U8-Nachwuchsmannschaft. Er gibt Anweisungen, motiviert die Knirpse und tröstet sie bei



Niederlagen. Doch er verfolgt das Spiel nicht nur von der Seitenlinie, sondern geht auch selbst auf Torejagd bei der Kampfmannschaft. Der beidbeinige Stürmer kam 2014 nach Österreich und lebt seit circa einem Jahr in Wien. In diesen Tagen bereitet sich Shaam



U UNTERHAUS auf seine anstehende Deutschprüfung (B1) vor. „Die viele Zeit, die ich auf dem Fußballplatz verbringe, hilft mir dabei ungemein. So kann ich gleich zwei Sprachen auf einmal lernen. Deutsch im Deutschkurs und Österreichisch auf dem Platz“, scherzt Shaam im Gespräch mit SPIELERPASS. Das ist nützlich, denn in seinem nächsten Kurs wird Shaam Dialekt-Kenntnisse ohnehin bald brauchen. Sein Ziel ist nämlich, die Ausbildung zum Nachwuchstrainer zu absolvieren. Sein Lieblingsklub ist Manchester United, sein Vorbild Wayne Rooney. Da es jedoch eher unwahrscheinlich ist, dass Shaam im Old Trafford auf der Trainerbank Platz nimmt, hat er bereits über Alternativen nachgedacht. Da ihm die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen Spaß macht, würde er in Zukunft gerne als Sozialarbeiter Fuß fassen. Der FC Mariahilf hat 250 Mitglieder. Neben der Kampfmannschaft und der Reserve beherbergt der Verein zwei Damen-Mannschaften und insgesamt zehn Nachwuchsteams. Jugendleiter Andreas Mrazek erklärt warum: „Aus unserer Sicht sind Kinder- und Jugendteams eine große Bereicherung für das Vereinsleben und eine wesentliche Voraussetzung für nachhaltige sportliche Erfolge. Deshalb freut es uns umso mehr, dass sich Shaam in die Riege unserer Nachwuchsbetreuer eingereiht hat, die mit Herz und Leidenschaft bei der Sache sind.“



SPIELERPASS besuchte den FC Mariahilf bei seinem vergangenen Heimspiel und überreichte Obmann Ernst Lackner vier gebrauchte Fahrräder für Flüchtlinge. Gespendet wurden diese vom Sportministerium. „Es ist uns es ein Anliegen, dass sich alle Spielerinnen und Spieler beim FC Mariahilf zu Hause fühlen, unabhängig von ihrer Herkunft“, so Lackner. „Aus diesem Grund schätzen wir es, Partner wie SPIELERPASS an unserer Seite zu haben, die uns bei unserer Philosophie unterstützen.“



Wir verbinden Menschen und lassen grenzenlose Spielfreude entstehen. © SPIELERPASS-DAHEIM IM VEREIN E.V.



UNTERHAUS U



“GEMMA KICKEN“ - TRAINING



Organisation: SPIELERPASS - Daheim im Verein Beginn: Jänner 2017 Ende: Juni 2017
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LEGIONÄRE L



L LEGIONÄRE



Schubert ist völlig



Ire



Irland-Legionär Lukas Schubert im Interview.



Lukas Schubert war Teil der legendären „GrödigGang“, die die Bundesliga aufmischte. Nach einer ausgeheilten Herzmuskelentzündung hat es Schubert nach Irland verschlagen. Text Benjamin Vollmann | Foto Kevin Moore/mci



Du hast einen abgeschlossenen Unilehrgang zum akademischen Sportjournalisten. Welche Fragen würdest du dem Fußballer Lukas Schubert stellen?
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In diesem Fall leider keine, da du ja die Fragen stellst, oder?



eine Karriere nach dem Fußball vorgesorgt hast. Jetzt aber zu deinem momentanen Verein: Derry City FC. Du hast Ende Oktober die Jahresmeisterschaft abgeschlossen. Wie ungewöhnlich ist so etwas? In anderen Ligen hat um diese Jahreszeit der Titelkampf ja noch nicht einmal begonnen.



Ist auch in Ordnung, immerhin habe ich aber zumindest angebracht, dass du für



Man steht im Prinzip mitten in der Meisterschaft, wenn die internationalen Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 29



LEGIONÄRE L Spiele losgehen, das kann ein Vorteil sein. Nachdem ich im Mai eingestiegen bin und bis Oktober gespielt habe, habe ich eigentlich eine normale Herbstmeisterschaft abgespult. Ein Unterschied ist zudem noch, dass es nur zehn Gehälter gibt, nicht wie in Österreich 14.



Du hast zuvor schon von den Gehältern gesprochen. Für das ganz große Geld ist die irische Liga ja nicht bekannt, dennoch spielt Geld Fußball. Und das alles, obwohl es im Fußball ja eigentlich um etwas anderes auch noch geht. Das ist vollkommen richtig. Ich weiß, dass ich mit dem Fußball nicht ausgesorgt haben werde. Das schaffen ja nicht einmal ein Prozent aller Fußballer. Aber ich habe für 30 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



heit werfe ich ein besonderes Auge darauf.



Wohin darf diese Reise denn noch gehen in Zukunft?



Meine Herzmuskelentzündung ist ausgeheilt und beeinflusst mich null. Das Schönste auf der Welt ist sowieso gesund zu sein.



Aber vorerst willst du in Derry bleiben, stimmt das?



Schnell, physisch, direkt, also eigentlich richtig englisch! Der schnellste Weg von A nach B ist eine Gerade. Da gibt es kein Taktieren, das macht es für die Fans attraktiv.



Ich nehme mal an, dass sich die Iren für die WM 2018 qualifizieren werden. Der aus unserer Sicht schmerzvolle Sieg gegen Österreich war in Anbetracht der ausgeglichenen Gruppe enorm wichtig! Mit ihrem mannschaftlich sehr geschlossenen Auftreten und dem enormen Kampfgeist sind sie für manche Mannschaften schwer zu bespielen – siehe Österreich. Für die Gegner heißt es dann dagegenzuhalten!



mich beschlossen, mir einiges von unserer Welt anzuschauen. Und das macht mir der Fußball möglich.



Überall hin – ich bin für alles offen!



Wie würdest du den „Irish Football“ charakterisieren?



Welche Chancen räumst du dem irischen Nationalteam in der Quali um die WM 2018 ein?



L LEGIONÄRE



Wie gesagt, mal schauen, was kommt! Derry wäre sicherlich schön noch ein Jahr. Das klingt nach einem „aber“...



Der schnellste Weg von A nach B ist eine Gerade. Da gibt es kein Taktieren, das macht es für die Fans attraktiv.



Ja, es ist kein Muss – ich lass mich gerne überraschen. Sprich: Du musst einen guten Berater haben! Ja, mit Franz Masser und seiner Sportagentur ist ein echter Gentleman der alten Schule für mich mitverantwortlich. Franz hat mich jahrelang begleitet und wir sind enge Freunde geworden. Er ist kein windiger Halsabschneider, wie das anderen in diesem Geschäft nachgesagt wird. Während meiner Krankheit ist er zu mir gestanden und hat sich über die zwei Jahre Leidenszeit hinweg jeden Tag bei mir gemeldet. Du sprichst bereits das nächste Thema an. Inwiefern beeinflusst deine Herzmuskelentzündung, die im Jahr 2013 aufgekommen ist, dein Leben? Den größten Einfluss bekomme ich bei der Ernährung zu spüren. Seit meiner Krank-



Die Krankheit spielt also keine Rolle mehr?



Und das Zweitschönste? Gesund auf dem Feld stehen zu dürfen. Ich habe mich während meiner Krankheitszeit schon immer auf die Rückkehr auf den Platz gefreut. Gott sei Dank konnte ich das verwirklichen. Welche Lehren hast du daraus gezogen? Gesundheit schenkt dir die Freiheit, das zu tun, was du willst. Wenn man zwei Jahre ans Krankenbett gefesselt ist, realisiert man, was im Leben wirklich zählt. Und was ich jedem anraten kann: Das machen, wovon man träumt – oder es halt zumindest zu versuchen. Wie hast du den Abstieg bis in die Regionalliga deines ehemaligen Arbeitsgebers SV Grödig wahrgenommen? In meinen Augen ist der SV Grödig ein sehr gut geführter Verein. Da ich ja auch lange Zeit in der Nähe des Untersbergs gekickt habe, war ich natürlich nicht erfreut über die Talfahrt. Aber mit der Infrastruktur erwarte ich Grödig bald zurück im Profifußball.



.
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LEGIONÄRE L



Max Moser kombiniert Studium und Fussball in den USA Maximilian Moser durfte in der letzten Saison beim SC Austria Lustenau Profi-Luft schnappen, spielte im U19Nationalteam und ist seit Sommer Legionär. Wir haben mit dem Defensivspieler über seine Erfahrungen bei den „Duke Athletics“ in North Carolina, USA gesprochen. Text Marcel Yildiz | Foto Duke Athletics
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L LEGIONÄRE Marcel Yildiz, IM NETZ: Wie kam dein Wechsel in die USA zustande und aus welchen Gründen hast du dich für diesen Schritt entschieden? Maximilian Moser: Ich habe seit längerem hin und her überlegt, wie ich ein Studium und Fußball kombinieren könnte. In Österreich ist das nur sehr schwer unter einen Hut zu bekommen und da ich immer schon ein großer AmerikaFan war, hat mir eine Agentur geholfen, genau dorthin zu kommen, wo ich hin wollte. Wäre für dich ein Verbleib in Österreich kein Thema gewesen? Doch sicher, das Abschied nehmen von meinem Klub und von meinem Trainer Lassaad Chabbi ist mir sehr schwer gefallen, vor allem weil er mir versichert hat, dass es für mich nicht so schlecht ausgeschaut hätte. Jetzt ist Lustenau ganz vorne dabei, da schaue ich natürlich immer wieder einmal zurück nach Österreich. Trotzdem habe ich hier einfach ein Gesamtpaket. Ich kann täglich meinen Traum leben, bekomme durch den Fußball einen großen Teil meines Studiums finanziert und kann mir immer noch zwei Optionen offenhalten: Wenn es auf dem Platz gut läuft, könnte ich eines Tages in der MLS spielen. Wenn es nicht klappt, wie ich mir das vorstelle, habe ich eine sehr gute Ausbildung. In Österreich musst du dich für eine Variante entscheiden.



mich unter meinen Teamkollegen anfangs zum Exoten machte. Wir starten mit Videoanalysen und dann geht es bis 11 Uhr auf den Platz. Den Rest des Tages verbringe ich an der Uni, kurz etwas essen, auf die Kurse und dazwischen oft lernen und für den nächsten Unterricht vorbereiten. Wenn ich abends nichts mehr zu erledigen habe, bin ich entweder auf dem Platz oder in der Bibliothek. Der Rest der Woche gehört Freunden und Teamkollegen. Wo siehst du die größten Unterschiede zwischen dem Fußball in den USA und dem Fußball in Österreich? Gibt es auch gravierende Unterschiede in der Trainingsgestaltung? Der größte Unterschied liegt auf jeden Fall in der Saisonlänge und dem Ablauf beim Training. Die reguläre College Soccer Saison geht von August bis höchstens Mitte Dezember. In dieser Zeit finden sehr viele Spiele statt und du spielst jede Woche Dienstags und Freitags. Man kommt quasi aus den englischen Wochen gar nicht mehr raus und das Training während der Saison besteht dann hauptsächlich aus Regeneration und Vorbereitung auf die kommende Partien. Technisch und vom Tempo her ist das Niveau in der zweiten Liga in Österreich sicher höher, aber man darf nicht vergessen, dass die meisten Spieler hier jünger als 23 sind. Mein Team ist international und die Coaches scouten auf der ganzen Welt.



Wie sieht dein Tages-/Wochenablauf in den USA aus?



Wie lange soll dein Aufenthalt in den USA dauern?



Meine Wochen und Tage sind durchgeplant. Als Athlet reist du oft quer durchs Land und musst Kurse nachholen. Die Lehrer und Tutoren unterstützen dich allerdings, wo es nur geht. Mein Tag beginnt meistens um 7 Uhr morgens, dann radle ich zum Training, was



Geplant sind vier Jahre, dann habe ich hoffentlich meinen Bachelor. In vier Jahren kann aber einiges passieren, sportlich und akademisch. Die MLS gewinnt zunehmend an Bedeutung, könntest du dir vorstellen auch eines Tages in Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 33



LEGIONÄRE L dieser Liga zu spielen? Klar! Top Spieler aus Europa, die in die MLS gewechselt sind, wie Andrea Pirlo, Frank Lampard, David Villa und Didier Drogba machen die Liga natürlich sehr interessant. Wenn du die Chance hast, mit solchen Spieler auf dem Platz zu stehen, ob im eigenen oder gegnerischen Team, dann sagst du nicht nein. Das ist auch ein Grund, warum immer mehr junge europäische Spieler diesen Weg gehen. In Österreich wird die zweite Liga bald eine Reform erleben. Denkst du, dass das neue Ligaformat junge Spieler die gerade am Sprung in den Profibereich stehen, wie es bei dir der Fall war, fördert? Ich finde es sehr schade, dass die Jugendregelung mit der diesjährigen Saison in der zweiten Liga abgeschafft wird. Gerade diese Regelung hat es mir und anderen jungen Spielern ermöglicht, im Kader zu sein und zu bleiben. Alle Mannschaften waren quasi dazu gezwungen, junge Spieler zu fördern. Dass drei Mannschaften aus der Regionalliga aufsteigen können, finde ich sehr gut, weil viele Regionalliga-Mannschaften auf junge Spieler setzen. Trotzdem wird es sicher schwerer für junge Spieler, sich in der zweiten Liga durchzusetzen. Bei Lassaad Chabbi war das nie der Fall - wenn du besser als ein älterer Spieler warst, dann hast du auch gespielt und dass er mit dieser Philosophie erfolgreich ist, sieht man am Tabellenplatz. Du hast drei Mal für das U19-Nationalteam gespielt, wurdest für die U19-EM jedoch nicht berücksichtigt. Hättest du dir erwartet dabei zu sein beziehungsweise wie enttäuscht warst du es nicht in den finalen 18-Mann-Kader geschafft zu haben? 34 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



Ich war auf jeden Fall enttäuscht, nicht im Kader zu sein. Das ist der Traum eines jeden Spielers für das eigene Land bei einem großen Turnier aufzulaufen. Andererseits hatte die U19 zu dieser Zeit einen sehr starken Kader und ich denke, dass meine Entscheidung nicht in Lustenau zu bleiben, die Einberufung auch beeinflusst hat. Im Nachhinein freue ich mich, dass ich drei Mal für das Nationalteam auflaufen durfte und es bringt nichts, ewig darüber nachzudenken, dass ich damals nicht nominiert wurde.



volltreffer.com schenkt dir ein IM NETZ-Jahresabo



Was war das bisher speziellste oder denkwürdigste Erlebnis, das du seit du in den USA bist am Fußballplatz hattest? Wir fliegen oft zu unseren Spielen und wenn du dann plötzlich auf dem Platz in Los Angeles stehst, dann hat das was. Die dortige CollegeMannschaft war zum damaligen Zeitpunkt eines der besten Teams in ganz Amerika, wir konnten das Spiel zwei Minuten vor Schluss mit 1:0 gewinnen. Du kannst dir sicher vorstellen, dass der Rest unseres Aufenthaltes am Manhattan Beach dann richtig cool war. Dein Ex-Klub Austria Lustenau spielt in der Sky Go Erste Liga um den Titel mit. Verfolgst du die Liga noch und was traust du Lustenau in dieser Saison zu? Wenn es geht, schaue ich jedes Spiel live, ansonsten verfolge ich es im Live Ticker. Ab und zu auch während dem Unterricht. Ich traue dem Team noch einiges zu und ich glaube, dass Lassaad Chabbi den Aufstieg schafft. Er ist für mich der beste Trainer, den ich je hatte und ich wünsche ihm und der ganzen Mannschaft eine geniale Saison. Sie hätten den Aufstieg mehr als verdient!



.



So geht‘s:



Unter bit.ly/volltreffercom anmelden. Mindestens 50 Euro einzahlen. Wette mit einer Quote von mindestens 1,90 abschließen. Wenn du nicht gewinnst kannst du dir kostenlos ein IM NETZ Jahresabo holen. Einfach eine Mail an [email protected] mit dem Betreff „IM NETZ Magazin“ schicken.



Wir erzählen der Welt Ihre Geschichten. Public Relations Social Media Online Marketing Corporate Publishing



[email protected] www.facebook.com/agenturthomas
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MÃ¤hlich - Fussball im Netz 

Jakob und Viki von Zweikampf beim Business Lunch. BUSINESS .... Ich hab' mir. Aus dem geplanten Business Lunch mit ZWEIKAMPF wurde ..... Als Coach be-.
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Florian Kainz - Fussball im Netz 

07.10.2016 - mann, Markus Götz und Uwe Morawe ge- wonnen werden. .... partner für die Mannschaft sowie für die ein- zelnen Spieler, wenn sie in ...
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Florian Kainz - Fussball im Netz 

07.10.2016 - Nach seiner aktiven Karriere lebte Martens ein Jahr in Rio de Janeiro, der ... einer Hofer Filiale in Klagenfurt stand und von der Kassiererin ...
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Markus Hiden - Fussball im Netz 

02.12.2016 - Im Business-Teil erklÃ¤rt ein Grazer wie er in. Finnland gelandet ... BUSINESS. 26 Daniel ..... wusst, wie viel Verantwortung ein Coach hat - das ...
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MÃ¤hlich - Fussball im Netz 

Unsere EM-Ausgabe widmet sich aber nur teil- weise der Europameisterschaft â€“ gibt ja auch genug andere Themen. So stellen wir euch etwa. ZWEIKAMPF vor, Schienbeinschoner aus dem. 3D-Drucker. Christian Ilzer haben wir gefragt ob. FuÃŸball eigentlich
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Lungenaerzte-im-Netz 

03.11.2017. Entblähung der Lunge verbessert auch die Herzfunktion von COPD-Patienten. Bei COPD-Patienten ist aufgrund der chronischen Verengung ihrer ...
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Auffangen im Netz 

Datum des Abrufs: 26.06.2015. Internetquelle 4: http://www.netzwelt.de/news/85067-netzwelt-wissen-ssl-verschluesselung.html,. Datum des Abrufs: 17.05.2015.
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Fit im Netz 

24.09.2014 - heutiger Schwerpunkt: die online-Auktion. ... Mal wird bei der Online-Auktion je- ...... „Mein Konto“ abzumelden. 9. ... MMS-Gebühren zu sparen.
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Datenspuren im Netz 

30.06.2010 - â€žWhat does Google store in my account?â€� ..... Browser-Einstellungen, -Plugins, hosts (Datei), Do Not Track. â–¡ Flash Cookies.
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Im Netz Der Nachricht 

Our library is the biggest of these that have literally hundreds of thousands of different products represented. You will also see that there are specific sites ...
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Datenspuren im Netz 

30.06.2010 - Gibt es etwa noch mehr Informationen, die man auch als nicht ... ://blog.bitly.com/post/7762784679/where-does-your-traffic-really-come-from ...
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Island - Fußball im Netz 

10.08.2016 - österreichische Vereine noch dem 1:0-Sieg des weit ... der EM beeindruckt, das musste auch Österreich ... Der zudem wohl bekannteste Team-.
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Sonne im Netz - BKW 

06.07.2014 - ... 2/14 Produkte und Dienstleistungen. Service, rasch und unkompliziert. 19. Nehmen Sie Kontakt auf fÃ¼r eine kostenlose Standortbestimmung:.
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im netz der hierarchien pdf 

A Answers, If Ponies Rode Men, Igcse Ict May June 2013 Paper 3, Illustrated World Map 270 Piece. 3d Puzzle, and many more ebooks. We are the best and the biggest in the world. Our ebooks online or by storing it on your computer, you have convenient a
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Die Rentenversicherung - Journalisten im Netz 

12.04.2017 - KG, Berlin 2017 - (http://www.dierentenversicherungdigital.de) 31.07.2017 - 11:25 ... also fÃ¼r den Jahrgang 1952 = 65 Jahre plus 6 Monate. Die.
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Die Rentenversicherung - Journalisten im Netz 

13.02.2012 - versicherung und 1,95 % zur Pflegever- sicherung, insgesamt somit 10,15 %. Seine Krankenkasse sah die schwei- zerische BVG-Leistung seit ...
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Island - FuÃŸball im Netz 

10.08.2016 - Karriere eventuell auch in Ã–sterreich Trainer .... Roland Linz begann seine Karriere als Nach- ..... Das haben mein Berater und ich selber nur.
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Die Rentenversicherung - Journalisten im Netz 

12.04.2017 - Karl Friedrich KÃ¶hler. Ermessen und Ermessensfehler im Recht der gesetzlichen Rentenversicherung â€“ Teil 2. Aus der Praxis â€“ fÃ¼r die Praxis.
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schubert lieder 

Britten, Hector Berlioz, and later on,. Max Reger and Anton Webern. Let's face it, none of them belong in the. â€œKleinmeisterâ€� (= lesser composer) category: and ...
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Franz Schubert 

1 Das Wandern. 2:46. 2 Wohin? 2:18. 3 Halt! 1:35. 4 Danksagung an den Bach. 2:19. 5 Am Feierabend. 2:40. 6 Der Neugierige. 3:53. 7 Ungeduld. 2:40.
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Schubert AWS 

As Brahms said, "A melody that seems to have been born in a short moment is almost always the result of .... maintain the bleak mood. But, this being Schubert, the severe figuration soon gives way to a lovely. soaring melody .... nous trouble et nous










 


[image: alt]





Fussball im J+S-Kindersport - FVRZ 

2532 Magglingen. Autoren. Bruno Truffer, J+S-Fachleiter Fussball. KnÃ¤bel Peter, Technischer Direktor SFV. Raphael Kern, Verantwortlicher. Kinderfussball SFV.
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fussball 

20.01.2017 - im Training knallen 19. STÃ–GER. Was VertrÃ¤ge wert sind. 18. PREMIERE. Das macht. Hecking anders. 20/21. TREUE. Mertesacker verlÃ¤ngert.
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kleiner Fussball 

Ker st in's NÃ¤hkÃ¤mmerche n w w w.facebook.com/kerstinsnaehkaemmerchen vo n. Ma de by R asante Nad e l w w w .fa ceb oo k.com. /m adebyrasantenadel vo.
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